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Closterotomus trivialis (A. COSTA, 1853) (Heteroptera, Miridae) jetzt auch in 
Nordrhein-Westfalen 

ARNOLD MERTENS & HANS-JÜRGEN HOFFMANN 

 

Kurzfassung: 
Der Erstfund von Closterotomus trivialis in Nordrhein-Westfalen wird mit Fotos vorgestellt. 

Abstract: 

The first srecord of Closterotomus trivialis in North Rhine-Westphalia, Germany is reported. 
 

Die im Mittelmeergebiet häufige Weichwanzen-Art Closterotomus trivialis (A. COSTA, 1853) 

konnte außerhalb ihres bisherigen Verbreitungsgebietes 1998 erstmalig in den Niederlanden, 2010 

in Großbritannien und 2011 erstmalig in Deutschland nachgewiesen werden. Obwohl im 

Ursprungsgebiet häufig und z.T. sogar schädlich werdend, kamen seitdem nur wenige neue 

Meldungen, vor allem in den Niederlanden hinzu. Erst jetzt im Jahre 2017 gelang es dem Erstautor, 

wieder einmal ein Tier fotografisch nachzuweisen. Anhand der ins Internet im Diskussionsforum 

unter www.entomologie.de gestellten Fotos (Abb. 1 u. 2) bestimmte RINGO DIETZE (Käbschütztal) 

das Tier richtig als C. trivialis und wies auch direkt darauf hin, dass es sich um einen Erstfund für 

NRW handle. Der Erstnachweis für Deutschland stammt aus Grafschaft nahe Bad Neuenahr in 

Rheinland-Pfalz (SCHMITZ 2011), der neue Nachweis aus Aachen in Nordrhein-Westfalen. Die 

beiden Fundorte liegen mit 100 km Entfernung in Bezug zu Gesamtdeutschland relativ nahe. Zur 

konkreten Wirtspflanze und zur Herkunft lassen sich keine Angaben machen. 

Der Fundort ist 52064 Aachen, Nähe Gut Hanbruch, in einem von Hecken umsäumten Hohlweg inmitten von 
Wiesen (Abb. 3), das Funddatum 27.05.2017. Es konnte nur ein Tier fotografiert werden, ein zweites vermutlich der 
gleichen Art entkam. 

Eine im gleichen Gebiet fotografierte Miriden-Wanzenlarve konnte nicht eindeutig der Art 

zugeordnet werden. 

 

Die Art wird im Mittelmeergebiet (Portugal, Spanien, Italien, Yugoslawien, Griechenland) an 

Oliven- und Zitrus-Bäumen schädlich, wo die Adulten an den Knospen und Blüten saugen, während 

die Larven wohl an Urtica-Arten bzw. Urticaceen saugen. 

Bisher scheint sich die Art in NW-Europa nicht nennenswert invasiv auszubreiten, auch 

wurden bisher keine Schäden an Nutzpflanzen gemeldet. Die Art erhält die EntGermNr 219,5. 

 

Danksagung: 

Wir danken R. DIETZE für seine Determination und Hinweise. 

 

PS.: Der Weg des Bekanntwerdens des Vorkommens zeigt, dass auch von Nichtspezialisten gemachte Fotos durchaus 

kenntnisrelevant sein können, sofern die Tiere durch ihre Färbung (wie hier die in der Regel dunkle Deckflügelfärbung), 

Zeichnung oder Form eindeutig bestimmt werden können. 
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                    Abb. 2: Closterotomus trivialis ♀  Aachen 27.05.2017    (Foto: A. MERTENS) 

 

  
                              Abb. 3: Lokalität des Vorkommens    (Foto: A. MERTENS) 
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